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Bei jeder Aussage stehen vier Sätze. Einer hat den gleichen oder einen ähnlichen Sinn. 
Kreuze diesen an:  
 
 
Streit zu schlichten ist unser tägliches Brot. 
O Am Morgen zanken sie sich ums Essen. 
X Immer wieder müssen wir vermitteln. 
O Die Portionen werden gerecht verteilt. 
O Sie haben stets Hunger.  
 
Wo wohnst du? 
O Wie ist deine Adresse? 
O Wo kommst denn du her?  
O Wo hältst du dich jetzt gerade auf? 
O Welches ist dein Hobby?  
 
Morgen ist auch noch ein Tag. 
O Es ist doch immer wieder das Gleiche!  
O Wir müssen uns beeilen. 
O Bald geht die Sonne auf. 
O Machen wir Feierabend!  
 
Trag bitte Sorge zu meinem Fahrrad! 
O Weil es kaputt ist, musst du schieben. 
O Mach es bitte nicht kaputt! 
O Verletze dich nicht!  
O Ich will nicht, dass du mein Fahrrad brauchst.  
 
Nach dem Telefongespräch war er außer sich. 
O Er zitterte vor Angst. 
O Nun war er beruhigt. 
O Er stand nackt da. 
O Er war wütend.  
 
Bei Nässe ist das Betreten des Rasens untersagt.  
O Der Sportplatz braucht nicht bewässert zu werden. 
O Bei nasser Fahrbahn musst du vorsichtig fahren.  
O Im tiefen Wasser kann man ertrinken. 
O Wenn es regnet. darf man nicht übers Gras gehen. 
 
Die Katze schnurrte behaglich.  
O Sie war zufrieden.  
O Sie wirkte gestresst. 
O Sie fühlte sich bedroht.  
O Sie sah zum Fürchten aus. 
 
Mimi hatte im Kasino ihr ganzes Geld verspielt. 
O Nun ist sie wohlhabend. 
O Jetzt ist sie pleite. 
O Sie ist schon immer geizig gewesen.   
O Sie hatte eine Glückssträhne.  
 
Sie war es, die nach anderthalb Jahren die 
Beziehung abbrechen wollte. 
O Nach mehreren Jahren hörte sie auf zu arbeiten. 
O Nach mehr als sechs Monaten erst brach sie ihr 
Schweigen.  
O Sie wollte ihren Freund nach 1 ½ Jahren 
verlassen. 
O Nach mehr als fünf Jahren verließ sie ihre Heimat. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Er hatte seinen Hof für ein Butterbrot 
weggegeben.  
O Die Versteigerung des Hofes ging wie geschmiert. 
O Der Verkauf des Bauernhauses brachte ihm nur 
wenig ein. 
O Der Hunger trieb ihn die Angestellten vom Hof.  
O Der Preis für den Landwirtschaftsbetrieb war zu  
hoch.  
 
Sie hat sich mehrmals erfolglos um eine Stelle 
beworben. 
O Bei der Stellensuche erhielt sie einige Absagen. 
O Wenn man sie brauchte, war sie nie zur Stelle. 
O Man war mit ihrer Arbeit nicht zufrieden. 
O Für ihren Beruf gibt es nirgends offene Stellen.  
 
Das Spiel endete unentschieden. 
O Beide Mannschaften erwiesen sich als gleich stark. 
O Der Match musste abgebrochen werden. 
O Hatte das lange gedauert! 
O Sie sind immer noch am Spielen. 
 
Diesmal haftest du für den Schaden. 
O Da hast du wieder einmal Glück gehabt! 
O Du musst die Reparatur bezahlen. 
O Du musst besser aufpassen. 
O Du wirst ins Gefängnis gehen müssen. 
 
Die Wetteraussichten sind schlecht. 
O Morgen ist es kalt, windig und regnerisch. 
O Morgen früh gibt es leichten Bodennebel.  
O Das Klima wird durch Hochdruckwetter bestimmt.  
O Die Tage werden kürzer. 
 
Mein Chef ist krankhaft geizig. 
O Er ist zahlungsunfähig.  
O Er rückt nicht gerne mit Geld raus. 
O Er ist sehr selten krank. 
O Er wirft mit dem Geld nur so um sich. 
 
Was du nicht willst, das man dir tu, das füg auch 
keinem andern zu! 
O Du bist mir noch etwas schuldig! 
O Du hast auch nicht gerne, wenn man dich quält.  
O Wieso willst du mir nicht helfen?  
O Du bist gleichermaßen bequem wie die andern 
auch!   
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